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Hans Grasberger 
 

Bachschisch! 
[aus dem Zyklus »Unter dem Halbmond«] 

 (1894) 
 

 

1 Dem Bachschisch öffnet sich der Orient, 
 Dem Bachschisch thut sich sein Geheimstes auf; 
 Er löst die Zunge, macht den Arm behend 
 Und bringt den Fuß, des Lahmen Fuß, in Lauf. 
 
5 Das Käppchen macht doch nicht schon den Dulbend, 
 Auf jede Kuppel kommt zuletzt der Knauf, 
 Und die die beste Schraube, hat kein End᾿, 
 Und regnets, stellt sich auch noch ein die Trauf᾿: 
 
 O wer des Bachschisch Grenz᾿ und G᾿nüge kennt, 
10 Der hat, Unendlichkeit, dein Reich ermessen, 
 Dich, Ewigkeit, bis auf den Kern durchdacht! 
 
 Gesetzt, es gibt der ganze Occident 
 Sich als Tribut dem Süden hin: habt Acht, 
 Es fehlt noch was, der — Bachschisch ist vergessen! 
 
 
 

Textnachweis: 
Die Dioskuren. Literarisches Jahrbuch, 23. Jahrgang (Wien 1894), S. 156. 
 


